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2Gibt es die 2000 Watt Stadt?Gibt es die 2000-Watt-Stadt?

1 Genügen unsere Anstrengungen?

2 W d i l id ?2 Werden wir leiden?

3 Was können wir tun ?3 Was können wir tun ?

Conrad U. Brunner, S.A.F.E., Zürich 

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



3ThemaThema

1. Warum Städte ?
2. Energie wofür ? 10 Beispiele

Minergie am StadtrandMinergie am Stadtrand
High Tech in den Alpen
Hochverglaste Gebäude, wenn es wärmer wird
Betrieb ohne Nutzen im Büro
Alte elektrische Antriebe in der Industrie
Grosse TV in den USA
Gebrauchte Kühlschränke in Brasilien

3. Was haben wir gelernt? 
Effi i d/ d S ffi i ?Effizienz und/oder Suffizienz?
Zürcher Effizienzkraftwerk

4. Zürich wohin ?

Zürich Stadt Energie 18.6.2010
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Wir sind stolze Pioniere ….
Energiestadt Gold, Stromsparfonds, 2000-Watt-
Gesellschaft als Legislaturschwerpunkt
Solarstrombörse, Tarifbonus für Grossverbraucher, 
Sieben Meilenschritte
VBZ
Wasserversorgung
Gesundheits- und Umwelt-
departement
S-Bahn Milano, Frankfurt,
Stuttgart

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



5Warum Städte ?Warum Städte ?

Griechische Polis als Gesellschaftsmodell
Globale Tendenz der Urbanisierung
Nähe schafft Diskurs
Bietet Gelegenheit für Kultur, Kontakt und Konflikt

Zürich Stadt Energie 18.6.2010
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Legende:
1. Hephaisteion (Theseion) 
2. Hellenist. Gebäude 

(Arsenal) 
3. Tempel der Aphrodite

Urania 
4. Heiligtum des Demos 

und der Charitenund der Chariten 
5. Stoa des Zeus 

Eleutherios 
6. Tempel des Apollon 

Patroos 
7. Metroon 
8. Neues Bouleuterion 
9. Tholos 
10. Strategeion (?) 
11. Latrine 
12. Zum Piräus‐Tor 
13. Dreiseitiges Heiligtum 
14. Südwest‐Brunnenhaus 
15. Heliaia 
16. Süd‐Stoa II 
17. West‐Tempel 
18. Ost‐Tempel 
19. Mittel‐Stoa 
20. Nymphaion 

(Nymphaeum) 
21. Enneakrounos (Südost‐

Brunnenhaus) 
22 P th ä t ß22. Panathenäenstraße 
23. Südost‐Tempel 
24. Pantainos‐Bibliothek 
25. Südost‐Stoa 
26. Latrine 
27. Attalos‐Stoa 
28. Bema (Rednertribüne) 
29 Od i d A i29. Odeion des Agrippa 
30. Südwest‐Tempel 
31. Denkmal der Eponymen 

Heroen 
32. Altar des Zeus Agoraios 
33. Ares‐Tempel 
34. Denkmal der 

Tyrannenmörder (?) y a e ö e ( )
35. Zwölf‐Götter‐Altar 
36. Quelle (Leokoreion) 
37. Stoa Basileios 

(Königshalle) 
38. Zum Heiligen Tor 
39. Zum Dipylontor 
40. Hermen‐Stoa 

Agora von Athen
500 vor Christus

Zürich Stadt Energie 18.6.2010

41. Stoa Poikile 
42. Hippomachia‐Tor 
43. Nordost‐Stoa 
44. Basilika 
45. Monopteros (Rundes 

Brunnenhaus)
46. Gefängnis 

Quelle: M. Brinkmann:
500 vor Christus



7La ville radieuse Le CorbusierLa ville radieuse Le Corbusier

Le CorbusierLe Corbusier
La ville radieuse
1930

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



8BevölkerungBevölkerung
440‘000440 000

380‘000
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9Stadt Zürich: Primärenergie wofür ?Stadt Zürich: Primärenergie wofür ?

Stadt Zürich: Energieverbrauch (gewichtet)
Treibstoff

14% Elektrizität% Elektrizität
36%

Heizöl
16%

Gas
34%

Zürich Stadt Energie 18.6.2010 Gewichtung: SIA M 2031, 2009



10China Schweiz USAChina - Schweiz - USA
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Primärenergie Watt/cap
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China Schw eiz USA

Zürich Stadt Energie 18.6.2010 Source: Wikipedia, CH Elt.-Statistik



11Grösser und mehrGrösser und mehr

Kühlschrank 
Volumen steigt
zweit Kühlschrank

TV 
Bildschirmdiagonale grösser
zweit TVe t

Haus 
EBF steigt (Fläche insgesamt)
Fläche pro Kopf steigtFläche pro Kopf steigt
Zweitwohnung

Personenwagen 
Gewicht steigtGewicht steigt
zweit PW

Klimaanlage

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



12Minergie Haus in Riedholz
Beispiel 1

Minergie-Haus in Riedholz

SIA Effizienzpfad 
• Wärme
• Strom
• Graue Energie g
• Mobilität

Zürich Stadt Energie 18.6.2010 Source: Singer Architekten Solothurn



13Low Tech High Tech
Beispiel 2

Low Tech – High Tech

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



14Körperliche Ertüchtigung per Velo
Beispiel 3

Körperliche Ertüchtigung per Velo

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



15Gebäude mit hohem Glasanteil
Beispiel 4

Gebäude mit hohem Glasanteil

Bauen, wenn das Klima wärmer wird
Zürich Stadt Energie 18.6.2010 Source: Brunner et al. 2001 und 2008



16Topten in China: Air conditioner
Beispiel 5

Topten in China: Air conditioner

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



17Gebrauchte Kühlschränke Brasilien
Beispiel 6

Gebrauchte Kühlschränke Brasilien

Brasilien Kühlschränke
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Zürich Stadt Energie 18.6.2010 Source: GTZ/BSH 2008



18Betrieb ohne Nutzen: Bürogebäude
Beispiel 7

Betrieb ohne Nutzen: Bürogebäude
Büro 1000 m2 EBF: Tagesgang mittlere Werktage des Jahres
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Tageszeit

Source: Brunner et al. BoN 2009



19Alte elektrische Antriebe: Industrie
Beispiel 8

Alte elektrische Antriebe: Industrie

1891 bis 1988

Zürich Stadt Energie 18.6.2010Source: Topmotors 2009



20TV: grösser = Mehrverbrauch?
Beispiel 9

TV: grösser = Mehrverbrauch?

flach

Zürich Stadt Energie 18.6.2010
Source: Chris Calwell 2010



21Supply vs Demand
Beispiel 10

Supply vs. Demand

Supply Side Management
Dauert 20 Jahre bis zur ersten kWh
Produziert 30 TWh/aProduziert 30 TWh/a
Negativer Barwert = unwirtschaftlich

Demand Side Management
Dauert weniger als ein Jahr bis zur 
ersten kWhersten kWh
Produziert 30 TWh/a
Positiver Barwert = wirtschaftlich

Zürich Stadt Energie 18.6.2010Source: Infras/TNC Juni 2010



22Was haben wir gelernt ?Was haben wir gelernt ?

Effizienz ist wirtschaftlich
Effizienz und Suffizienz
Absoluter Verbrauch – nicht relativer
Das Zürcher Effizienzkraftwerk

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



23Effizienz ist wirtschaftlichEffizienz ist wirtschaftlich
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Zürich Stadt Energie 18.6.2010 Source: Infras/TNC Juni 2010



24Effizienz und SuffizienzEffizienz und Suffizienz 

E + S = K

E Effizienz ist das Verhältnis zwischen der Grösse der 
erbrachten Leistung und der Grösse des Aufwandes. 

S Suffizienz steht für das Bemühen um einen möglichst geringen g g g
Rohstoff- und Energieverbrauch. Erreicht werden soll das durch 
eine geringe Nachfrage nach Gütern und Dienstleistungen, 
insbesondere nach solchen, die einen hohen Ressourcen-
verbrauch erfordern. 

K Konvergenz ist ein gesellschaftliche Ansatz zu nachhaltigen 
Entwicklung, bei dem alle Menschen ein ähnliches Niveau g
anstreben.

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



25Absolute VerbrauchswerteAbsolute Verbrauchswerte

Zum Beispiel:
TV 80 kWh/a 
Kühlschrank 100 kWh/a
Auto 600 Kilogramm CO2 pro Jahr
Wohnung 1000 kWh Strom und 300 Liter Öl
Arbeitsplatz (Büro) 200 kWh Strom und 30 Liter Öl

pro Kopfp p

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



26ZEK Zürcher Effizienz KraftwerkZEK – Zürcher Effizienz-Kraftwerk

Innert 10 Jahren: 10% elektrische Energie für Zürich
Verpflichtung: ich liefere bis im Jahr 2020 
Mit meinemMit meinem 

Haus 
Büro
GGewerbe
Fabrik
Institut

Ich erhalte dafür vom ewz einen garantierten Preis von etwa
Installationsbeitrag 4‘000 CHF/kWp 

lplus
Verbrauchsminderungsbeitrag 0.10 CHF/kWh

Neues Elektrizitätswerk ZEK- mit 1 Mrd. CHF Startkapital

Zürich Stadt Energie 18.6.2010

p



27Zürich wohin ?Zürich wohin ?

1. Attraktivität der Stadt halten und erhöhen: 
► Verdichten (wir waren schon mal 60‘000 mehr)
► ökologische Mobilität sichern: Web + ÖV + HPM

2. Effizienz: 
► Hier: Gebäudesanierung und mehr Stromeffizienz 
► Und z.B. in China: Topten für Auto, Kühlschränke, 

TV und Air Conditioner
3. Suffizienz: absolute Verbrauchsstandards
4. Baugesuch ZEK bis 2013

Zürich Stadt Energie 18.6.2010



28Und nun ?Und nun ?

Genügen unsere Anstrengungen? NEIN
Mehr bei Privatverkehr und Strom

NEIN
Mehr bei Privatverkehr und Strom

JAWerden wir leiden? JA
Konsumsucht und Übergewicht muss weg

JA
Konsumsucht und Übergewicht muss weg

VIELWas können wir tun ? VIEL
Persönlich, am Arbeitsplatz und zu Hause

VIEL

Zürich Stadt Energie 18.6.2010

Persönlich, am Arbeitsplatz und zu Hause



29Vielen DankVielen Dank

www.energieeffizienz.ch
www.topmotors.ch
www.topten.info

Conrad U. Brunner, S.A.F.E., Zürich
cub@cub.ch

Zürich Stadt Energie 18.6.2010


